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No . 3VL Freitag den 28 . December L8SS .

Gefunden :

Ein Portmonnaie mit Geld , ein goldner Ring , eine Schürze , eine Kaputze .
Wiesbaden , den 27 . Decemder 1855 . Herzogi . Polizei - Commiffariat .

Bekanntmachung .

Freitag den 4 . Januar k. I . Nachmittags 3 Uhr lassen die Erben de -
TobiaS König von hier

1 ) ihr an der Ecke der Neu « und Schulgasse zwischen Peter Pirod und

Georg Zollinger stebenveS zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hintergebäude und Hofraum , sodann

2 ) zwei in hiesiger Gemarkung gelegene Grundstücke , alS :
34 Rth . 14 Sch . Acker in 2 ter El affe auf dem Leberberg zwischen

RathSherrn Schmidt und Michel Beyerle Wittwe , gibt 18 % fr .
ZehntannuitLt und

29 Rth . 30 Sch . Acker in 3ter Classe am alten Bleidenstadter Weg
zwischen RathSherrn Diez und Jacob Stuber , gibt 10 fr . Zehnt¬
annuitLt

in dem Rathhause dahier zum zweiten Male freiwillig versteigern .
Wiesbaden , den 17 . December 1855 . Herzogl . Landoberschultheißerei .

233
__ Westerburg .

Bekanntmachung .

Für das Jahr 1856 hat die Feuerspritze No . 2 den Dienst über Land ,
wovon die Mannschaft dieser Feuerspritze andurch in Kenntniß gesetzt wird .

Wiesbaden , den 28 . Decemier 1855 . Der Bürgermeister ,

____ ________________ ____
Fischer .

Bekanntmachung .
Heute Freitag den 28 . December Vormittag - 10 Uhr soll die Lieferung von

Ochsenfleisch und gemischtem Fett für die Menage der Herzoglichen Gar¬
nison zu Biebrich in der Kaserne daselbst öffentlich an den Wenigstfordern -
den versteigert werden .

Die Bedingungen , unter welchen die Lieferung zu geschehen hat , werden
vor der Versteigerung befannt gemacht werden .

Biebrich , den 28 . December 1855 .
349 DasCommando des Herzogl . JLger - BataillonS .

Nassauischer Kunstverein .

Heute Abend Versammlung der Mitglieder bei Herrn Diethrich in der

Webergasse . 261



Nassauischer Kunstverein .
Die zur diesjährigen WcihrtachtSverloosung an gekauften Bilder nassauischer

Künstler sind in dem Loeale der permanenten Ausstellung ( Concertsaal dcS
Theaters ) heute zum letzten Male ausgestellt . Die Brrloosung selbst wird
heute Nachmittag um zwei Uhr vorgcnommen werden . DaS Local ist
von 11 Uhr an geöffnet .
2 ® 1

_________ Der Borstand .

Kunst Nachricht .

Den kunstsinnigen Bewohnern Wiesbadens wird eS angenehm sein zu
erfahren , daß die berühmte Künstlerin Frau Professor Bernhardt nebst
Fräulein Tochter , welche die Ehre hatten , am 25 . dieses MonalS mit dem

Süßten
Beifall vor dem ganzen Herzoglichen Hofe zur Geburtstagsfeier

rer Hoheit der Durchlauchtigsten Frau Herzogin eine Vorstellung im
Schloß zu geben , worüber sie ein ehrenvolles Zeugniß erhalten haben .
Dieselbe gibt heute Freitag den 28 . December Abend « 7 Uhr im Saale
des Hotel Düringer eine große Vorstellung . DaS Nähere besagen die
Zettest 5904

Cäeilien Verein .

Heute Abend präciS 7 % Uhr Probe im Pariser Hof . 57

§ Auf dem Comptoir des Unterzeichneten werden allej
< Arten Staatspapiere und Anlehensloose umge - >

J
■ setzt , und deren verfallenen Zinsabschnitte und Gewinnste >

< zu den Tagescoursen eingelößt . §
Kaphael Herz Solin , |

- ! 5437 Taunusstraße No . 30 . >

(58 werden täglich Glace - Handschuhe gewaschen ohne übel zu riechen .
Auch habe ich Thaumatten zu verkaufen , welche vorzüglich die Füße warm
erhalten und auf viele Zahre dauerhaft sind , daher für Wachestuben oder
Kaufläden zu empfehlen sind . M . . . j
bS05 Nikolay , Hochstätte No . 26 .

Pappel -
,

Ulmen - und Erlenholz - Stämme
werden , gefällt oder noch stehend , unter ftanco Offerten angckauft von
22

__ ______
Jean Blees in Biebrich .

Wegen WohnortSvcränderung ist mein HauS am Dotzheimcr Weg unter
vortheilhafteu Bedingungen zu verkaufe » oder zu vcrmiethen . Auch könne »
8 « Morgen Pachtgut dabei abgegeben werden , wovon 15 Morgen mit
Winterfrucht bestellt und 10 Morgen Wiesen rmd Kleestüche . f
^906 JonaS Thou

_____Das HauS Rödersträße No . 4 ist aus freier Hand zu verkaufen . 5907



Der VerwaltungSrath der TaunuS - Eisenbahn hat uns einen Theil der
im hiesigen Bahnhofe lagernden mit Schlacken vermischten Kohlen

'
unent¬

geltlich überlasten . Dafür sprechen wir hierdurch unfern innigen Dank
auS und werden die Vertheilung dieser Kohlen von unscrm Bureau auS

zweckmäßig ordnen .

Im Namen des Vorstands deS Armenvereins .
423 v . Rößler .

Zu verkaufen sicht ei » Pferd , 5 Jahre alt , nebst Wagen , Karrn und
vollständigem Pferdegeschirr , bei ( tzeora Stroh . 5S08

Frische Schellfische und Bückinge
5909 bei j . < ä * F . Strittet *

9 Kirchgasse .

_
® *’ Rvautacter bei der Pletzmühle , gefurcht beiderseits von Herrn

Obrist von Reichenau , ist aus freier Hand zu verkaufen . Näheres in der
Expedition d . Bl . 5910

Verloren .
Am Donnerstag den 27 . December wurde von der Post bis zum Bahn¬

hofe eine Brieftasche verloren . Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen eine gute Belohnung in der Erpedition dieses Blattes abzu -
geben . 59n

® {n schwarz seidenes Isadmäntelchen mit rothcm Futter ist gestern
chulgaffe bis in die Ellenbogengaffe verloren worden . Der

« dliche Finder wird gebeten dasselbe gegen eine gute Belohnung in dec
Ellenbogengasse Rro . 7 abzugeben .                    5912

Stellen - Gesuche .
® in ordentliches Mädchen , welches in der Küche wohlerfahren ist und

gute Zeugnisse besitzt , wird auf den 1 . Februar gesucht . Bei wem sagt
die Erped . d . Bl . 5913

Ein Mädchen , welches kochen kann und alle häusliche Arbeit versteht ,
sucht bald einen Dienst ; auch kann dasselbe als Aushülfe dienen . Zu er¬
fragen Nerostraße Nro . 41 . 5914

ES wird ein brave » Hausmädchen gesucht , daS gut waschen , bügel » und
fein nähen kann , sowie alle andere häuslichen Arbeiten gründlich versteht
und gleich eintreten kann . Ohne gute Zeugnisse ist unnütz sich zu melden .
Näheres in der Exped . d . Bl . 59,5
» 00 fl . Vormundschaftsgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

m . . Pb » Weygandt , Nerostraße . 5916
700 fl VormundschaftSgeld liegens gegen doppelte Sicherheit zum AuS -

.
bet H . Fischer , TaunuSstraße . 5917

100 fl . VormundschaftSgeld sind auszuleihen durch Carl Habel . 5350

Logis - Bermiethungen .'
( « rftetnen » <en « a,l uni

Dotzheimerweg Ro . 1 c ist eine freundliche Familien - Wohnung sogleich
zu vermiethen . Aus Verlangen kann der hinter dem Hause gelegene
Garten , sowie ein nebenan liegender , einen Morgen großer Acker , jedoch
auch icdeS einzeln abgegeben werden . Näheres Friedrichstraße No . 32 . 4626

Dotzheimerweg bei Kilian ist der obere Stock seines Hauses , bestehend
m 4 Zimmern , Küche , 2 Dachkammern , Keller und Holzstall , auf den
1 . April zu vermiethen . 5018



Friedrichstraße No . 11 ist ein möblirteS Zimmer und 6abinet zu » er *

miethen . 4991

Gold gasse No . 4 ist eine Wohnung gleicher Erde von 3 Zimmern ic . zu
vermiethen . 3313

Goldgasse No . 8 ist ein Zimmer sogleich zu vermiethen . 5919

Heidenberg No . 7 sind 4 möblirte Zimmer zu vermiethen . 5920

Heidenberg No . 11 bei C . Bilse ist ein LogiS im zweiten Stock deS

Hinterhauses auf den 1 . Januar 1856 zu vermiethen . 5921

Heidenberg No . 19 im 2 . Stock ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 4409

Kleine Sch walbacher st raße No . 1 ist ein schönes DachlogiS sogleich
zu vermiethen . 5357

L .anggasse No . 24 im Hosgebäude ist eine freundliche Wohnung , be¬

stehend auS 3 Zimmer » , Küche , 2 Dachkammern rc . , auf den 1 . April
nächsthin , an eine stille Familie zu vermiethen . 5922

Langgasse No . 31 ist ein möblirteS Zimmer zu
vermiethen . 5923

Reugaise Ro . 4 ist ein Zimmer zu vermiethen . 5924

Nerostraße No . 12 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 5102

Oberwebergasse bei Metzger Seewald sind zwei LogiS zu vermiethen
und sogleich zu beziehe » . 5358 '

Röderstraße No . 4 sind zwei LogiS , daS eine Parterre , bestehend in

1 Stube , 3 KabinetS , Küche , Keller , Garten rc . , und daS andere eine

Stiege hoch , zu vermiethen . 5925

Saalgasse Ro . 4 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 4888

Schwalbacher Chaussee No . 10 sind 2 gut möblirte Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermiethen . 4889

St ein gasse No . 29 ist daS seither von MnsikuS Rehrn bewohnte LogiS
anderweit zu vermiethen . 5571

Taunusstraße No . 10 ist der dritte Stock auf
den 1 . April anderweit zu vermiethen , auf Ver¬
langen kann Pferdestall und Remise , sowie auch
ein Theil Garten dazu gegeben werden .

5928 Baumeister Wolff Wittwe .

Das seit 9 Jahren von Herrn Sanner bewohnte
Logis mit Laden ist vom 1 . April k . I . ander¬

weitig zu vermiethen . Näheres bei

Beruh . Jonas . sssi
Der zweite Stock meines Hauses am Schi er stein erweg ist zu vermiethen .

L . Marburg . 4358

Ein Laden mit Einrichtung und geräumiger Wohnung ,

zu jedem Geschäft größeren Umfangs geeignet , ist
in einer der frequentesten Straßen Wiesbadens
unter sehr vortheilhaften Bedingungen sogleich zu
vermiethen . Wo , sagt die Erpedition d . Bl . 5074

In meinem Hause TaunuSstraße Ro . 5 ist der zweite Stock ganz oder

getheilt auf 1 . April 1856 zu vermiethen . Knisel . 5927



Am Eck des HeidenbergS No . 58 ist der zweite Stock , bestehend in

vier Zimmern und allem Z . brhör , gleich oder auch spiter zu ver «

miethen .
5520

Durch Veränderung in meinem Hauö ist auf den 1 . April mein Laden

nebst Ladenzimmer , welches ich bis jetzt bewohnte , sowie der ganze

dritte Stock zu vermiethen . , „ „ „ „ „
W . Hippacher in der Langgasse . 5828

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung ohne Möbel in der Nähe dcS KursaaleS , be .

stehend aus 5 Zimmern , Küche , Keller , Holzstall und 1 Mansardezimmer ,

gleich zu beziehen . Näheres auf dem CommissionS - Bureau von

227 C . Leyendecker Comp .

Zu vermiethen
eine sehr schöne Wohnung in der TaunuSstraße , Bel - Etage , bestehend

auS 1 Salon mit Balkon , 5 Zimmern , 2 KablnetS , 1 Mansardenzimmer ,

Küche , Keller und Zubehör , bis zum 1 . April . Nähere » auf dem Com «

mifstonS ' Bureau von C . Leyendecker 8f Comp . 227

Z « vermiethen
eine schöne Wohnung , Bel - Etage , enthaltend 3 große Zimmer , 2 Cabinet » ,

1 große » Mansarde,immer , 2 Dachkammern , Küche , Keller , Holzstall und

Mitgebrauch de » Garten » . Nähere » auf dem CommissionS - Bureau von

227 C . Leyendecker 8f Comp .

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend Anfang 4 Uhr .

Eabbath Morgen , , 8 */ , ,

Fruchtprcise vom 27 . Deeember .

Rother Waizrn ( 155 Pfd . ) 15 ff . 10 ft .
Weißer W - izen ( 150 Pfd . ) 14 . 22j „
Hafer . . . ( 95 Pf » ) 3 „ 45 „

Wie «b » den , den 27 . Deeember 1855 . Herzog ) . Polizei - Sommlffariat .

Jhir Unterhaltung .

Söhne der Haide .

Erzählung in drei Capiteln .

( Fortsehung au « No . 803 .)

Wir sprachen lange , aber so oft sie mich ansah , war e » mir , als umgäbe
mich ein Nebel , und wenn sie mich Pal nannte , wurde mir so beiß , al » wenn

ich im Juli auf dem Melonenfelde arbeitete . Und als es Abend war und

sie zu ihrem Bruder wollte , da hielt ich sie fest ; denn es war mir , als ob



f“ Wo " e ! " 2ahr b „ m . r gewesen wäre . Ich konnte sie nicht von mit

Sw i * ? "
r kSB

° ^ en b *cb pe bri miv und , glaub ' mir , Michal , setzt nochhab ich sie lieb und weiß noch Alles , was sie mir sagte ! Alle Leute im
Dorfe wußten es ; auch machte ich kein Hehl daraus , daß sie mein Weib
werden sollte ; was hatte eö auch geholfen ? Mir lag an den Burschen und
Mädchen nicht , wenn mir nur Mira gut war ? Fragst Du mich : Warum
gingst du nicht zu meinem Vater ? Warum sagtest du ihm nicht , daß du
Mwa zu deinem Weibe machen wolltest ? Er hätte , da deine Wern schon

- .
waren als Nachbarrichter und Verwandter für die Hochzeit sorgen

müssen ? so hast Du recht , Michal ! Wenn ich das gleich gethan hätte , wäre
es anders gekommen ; doch ich vergaß Alles , wenn ich nur bei Mira war .

® 1“
k ba,y .

crte " icht lange . Eines Tags kam der Notar mit
dem Beisitzer und erklärte mir rundweg , daß er vom Stuhlrichter Befehl
bekommen hätteMira gleich nach Temeswar zu schicken ; auch sprach er
w '^ viel von Zügellosigkeit , was ich kaum verstand . Meine Widerrede half
nichts . Als ich Miene machte und zuletzt rund heraus erklärte , daß ich den

° km Hause sagen und mürbe schlagen würde , wenn er mich
Äjl . LC-lK § e ' mn

.
n ^ s ganze Dorf zu Hülfe gegen mich ; ich» ertheidigte mich zwar mit meinen Knechten lange , aber zuletzt unterlag ich .

Zch mußte mit ansehen , daß Mira aus dem Hause getrieben wurde . Ich
wurde damals krank . Ich haßte alle Bewohner des OrtS , alle Ungarn ;
ich hätte ein Zigeuner werden mögen ! Ich sprach mit Niemanden , kam ein
ganzes Jahr nicht zur Schenke und ließ meine Knechte thun was sie wollten .
Als em Jahr zu Ende war , wurde ich zwar wieder ruhiger und besonnener ,
nahm mw aber vor , kein Mädchen zu freien . Ich versah meine Felder und
brachte wieder meine Wolle nach Temeswar . Als ich zum ersten Male
dahin suhr , fand ich eine kurze Strecke vor der Stadt den Bruder Mira

'
S ,

jenen Juros . Kaum hatte ich ihn erblickt , als ich vom Wagen sprang , ihn
b - ' d - r Kehle faßte und bevor er sich' s versah , hatte ich ihm die Hände
auf den Rucken gebunden , den Mund verstopft , ihn in meinen Wagen ge -
worfen und statt nach Temeswar zu fahren , kehrte ich um und ließ meine
? ) ferbe " 14)1 eher rasten , als bis ich auf der Puszta war . Ich holte JuroS
vom Wagen , nahm ihm die Wolle aus dem Munde und gab ihm zu » er -
pe | en , baf feine letzte Stunde geschlagen , wenn er nicht bekennte , wo seine
^ wwester wohne und wie ich zu ihr kommen könnte . Darauf sagte er mir ,daß Mira nicht seine Schwester , sondern sein Weib sey ; er hätte sie von
ihrem Vater gekauft , und da sie sich geweigerl , mit ihm zu gehen , wurde
ihr vorgespregelt , daß er ihr Bruder sey , und erst wenn sie sich an ihn ge -
wohnt , wollte er sie zu feinem Weibe machen . Als mich Juros fragte , ob
ich zufrieden gewesen wäre , wenn sie mit früher als ihm angehört und er
mir sie gestohlen hätte , erwiederte ich , daß ich ihn getödtet hätte . Auf diese
Antwort erklärte er mir , daß er viel besser sey als ich , indem er mir gar
nichts zuleide gethan , sondern nur auf rechtem Wege sein Weib zurück » « ,
langt . Ich sah ein , daß Juros recht hatte und bot ihm für Mira die
Halste meiner Grundstücke ; er wollte nicht und da konnte ich ihm nichts
mehr zuleide thun . Ich fuhr mit ihm nach Temeswar zurück , aber auf dem
Wege fiel nur ein , daß er mich doch wieder belogen haben könnte , und
verlangte von ihm , daß er mich zu Mira führen sollte , damit ich auS ihrem
eigenen Munde hören könnte , ob sich die Sache wirklich so verhielt . Er
wollte anfangs nicht , gab aber endlich nach , denn ich versprach auf Ungar -



wort , daß ich nichts Böses im Sinne hätte . Als ich Mira wiedersah , wurde
mir schwindelig zumuthe . Ich hätte Juroö erdrosselt , wenn nicht mein Hand «
schlag mich gehindert hätte ; auch sagte sie mir , daß Juros im Rechte sey ,
daß sie sich in ihrem Sinne als mein Weib betrachte , daß sie ihren Mann
hasse . Dann iührtc sie mich zu einer Wiege und zeigte mir rin kleines
Kind . „ Das ist dein Sohn ! " sprach sie zu mir ; „ ich werde ihn zu dir
schicken , sobald er meiner Pflege nicht mehr bedarf , und schwöre mir , daß
du ihn als rechtmäßig anerkennen und ihn so behandeln willst , als wenn
ich nach allen Gebräuchen deines Volks dein Weib gewesen wäre ! " Ich
gab ihr meine Hand darauf und du siehst , daß ich Wort halten will . "

„ Warum schickte sie das Kind nicht zu Dir , wie sie es Dir versprochen
hatte k "

fragte Michal mit reger Theilnahme . „ Wie kam Dein Sohn nach
Tcmeswar ? Wie kannst Du glauben , daß Gyula Dein Sohn ist ? "

» Ich wartete ein Jahr und zwei Jahre, " fuhr Pal fort , „ doch als
Niemand kam , mir meinen Sohn zu bringen , fuhr ich nach Temeswar und
zu der Hütte , wo ich Mira gesprochen . Die Hütte war verbrannt , Nie -
mand wußte , wo JuroS geblieben . Ich gerielh fn eine solch , Verzweiflung
daß ich mir vornahm , den Zigeuner , wenn ich ihn wiederfände , nicht lebend
aus meinen Händen zu lassen ; denn , dachte ich , wenn das Kind gestorben
wäre , so hätte es mir Mira sagen lassen . Ich schrieb also Juros die Schuld
zu . Schon wollte ich umkehren , als ein in Lumpen gehülltes krankes Weib
auf mich zukam und vor mir stehen blieb . Ich hätte sie nicht wieder er¬
kannt , so verändert kam sic mir vor ; dieses kranke , hinfällige ^ iaeunerweib
war meine Mira ! Sie erzählte mir Lon ihren Leiden . Alsfchsieummei.
ne " " " inte sie . Juros , sagte sie , hätte seine Hütte verbrannt
und das Kind wäre darin nach seiner Aussage urngekornmen . Doch wäre
sie Überzeugt , er hatte das Kind verkauft ; sie hätte diele Botschaft mir mit - •
tbeilrn lassen . Sie war nicht ausgerichtet . Wo ich Juros finden könnte ?

.
' !?

• verwieß mich in ein raizifches Dorf , wohin ich auch sogleich
abrc . ste . Mtt vieler Mühe machte ich dort Juros ausfindig . Als ich ihnin seinem Neste antraf , that ich , als ob Mira mir nichts gesagt hätte , son -
dern ich fragte ihn , als ob ich gar nicht wüßte , wie es meinem Kinde ginge .Aus der Angst , die er de , dieser Frage verrieth , konnte ich sehen , daß M,ra
recht hatte . Ich warf ihn zu Boden , setzte meinen Fuß auf seinen Nacken
und erpreßte , hm so daö Gestandniß , daß mein Kind lebe und daß er es
nur zurückbru ' gen wollte . Er brachte es nicht und ich habe seitdem nichtsüber , hn , Mira oder meinen Sohn erfahren können . Und von alle Dem
wußte kein Mensch im Dorfe etwas ; was hätte es mir auch genützt wenn
ich D,r oder einem Andern meinen Schmer , geklagt hätte ! Achtrebn Jabre
sind seitdem verflossen , alle meine Nachforschungen blieben vergebens , als^ " ia llestern Abend von Temeswar kam und einen erfrorenen Zigeuner
mttbrachte . ^ ch habe seit vielen Jahren jeden Zigeuner , der mir begegnet, ,gkftagt , ob er Emen Namens Juros kenne ; der Halberfrorene war Juros
Beim Gott der Ungarn sa,wöre ich Dir , ich hätte sein heißes Blut trinken
können ! Zu rechter Zen noch sagte er mir , daß Gyula mein Sohn sey , und
ich btn zu Dir gekommen , um ihn von Dir zurückzuverlangcn . ^ - ’ .

Zigeuners ? "
^ fcuica Zweifel an der Wahrheit der Aussage diese «

„ Ich wurde sein Freund — er hat nicht gelogen ! " -chs Ü1
Auf diese Erwiederung schwieg Michal eine lange Zeit ; endlich sagte

kN „ Ich hm sehr unglücklich und Gott hat mich hart gestraft für menie



Ungerechtigkeit an meinem Weibe und meinem Kinde . Ich habe Gyula
noch gestern Nacht aus meinem Hause gestoßen ! Er ist ein stolzer , echter

Magyar und wird nie wieder meine Schwelle betreten wollen . O mein

Bruder Pal , ich könnte weinen über Das , was ich letzte Nacht an meinem

und Deinem Kinde gethan !"

Was blieb übrig , als Gyula aufzusuchen ? . . Fehlte er doch überall !

Der älteste Knecht im Hause , der seines Brodherrn zuerst anstchtig wurde ,

redete diesen mit den Worten an : „ Herr , sucht Euch einen Andern an mei¬

ner Stelle , ich kann ohne Gyula
' s Hülfe die Arbeit nicht mehr thun !" Eine

der Mägde , die Michal befragte , wo Joliska sep , sah den Richter bei dieser

Frage erstaunt an und antwortete ihm dann , sich verdrossen abwendend , er

möge sie suchen . Noch auffallender aber , als das Betragen der Dienstleute
war der Umstand , daß der Richter sich dieß Alles ruhig gefallen ließ ; das

Bewußtseyn der Schuld beugte ihn nieder . Und Joltska ging langsam
hinter ihrem Vater her durch den Hof bis zu seiner Stubx und dort ange¬

langt , standen Vater und Tochter eine zeitlang schweigend einander gegen -

übet . Michal wunderte sich selbst darüber , daß cs ihm heute zum Ersten¬

mal ausfiel , wie schön Joliska sey , uud wie er sie fetzt zaghaft , fast schüchtern

berrachtete und es nicht wagte , das Kind , das er gewaltsam von seinem

Herzen ftrngehalten , ansichzuziehen ynd zu liebkosen ; wie her Stolz in ihm

mit seiner Sehnsucht kämpfte und wie die Reue über sein begangenes Un¬

recht sich der väterlichen Gewalt rntgegenstellle , da war er in der That
bemitleidenswcrth . Er konnte sich vor seinem Kinde nicht demüthigen und

doch mußte er es thun , wollte er gerecht gegen sich und Jolsska sepn ; hätte

sie geahnt , was in dem Herzen des Mannes vorging , den sie niemals Vater

zu nennen gewagt , sie hätte sich ihm an den Hals gewprfen und alles Ver¬

gangene wäre vergessen gewesen ; abcr sie hatte kein Auge für den Mann ,

der ihren Gyula verstoßen , der ihr Lebensglück zertrümmern konnte , und

hörte es nicht , daß Michal sie zum Erstenmal „ Meine Joliska ! " anredete .

Sie hörte es nicht , vielleicht darum , werk er so letse sprach und weil seine

Stimme zitterte ; der Ton war ihr spemd und in ihrem Schmerz versunken ,

wußte sie nicht , daß es der Vater , der gefürchtete Vater war , dem sic träu¬

merisch gegenübrrstand .

„ Meine Joliska !" mehr konnte Michal nicht sagen , und nachdem er eS

vielmals gesagt hatte , anfangs ganz leise , da klang das „ Meine Joliska !"

so « eich und so innig , als wenn es ein Gyula wäre , der es aussprach ;

und Joliska sah den Vater nicht an , aber sie fühlte es , daß seine Arme

nach ihr ausgestreckt waren , und da legte sie sich an sein Herz und dachte

an Gyula so lange , bis der Pater sie auf die Stirn küßte und die Worte

sprach : „ Beruhige Dich , meine geliebte Tochter , Du sollst Gyula Drin

nennen ! " Da sah sie erst den Vaier an , aber sie wich nicht von seinem

Herzen , auch hätte er sie nicht losgelassen ; aber sie weinten zusammen . . .

Ehe Pal wiederkam , war mehr als erne Stunde vergangen . Vater und

Tochter hatten wenig Worte der Verständigung gesprochen , aber verstanden
hatten sie sich doch — und nur ein Schmerz blieb noch übrig : Wo ist
Gyula ? Erde , Luft , Herz — Alles , was sich regen und sehnen und klagen
kann , rief : Gyula ! Gyula ! Gyula !

Es war der Sohn der Haide , dem man rief weit , weit entlang über

die öde , schweigende Haide . ( Forts , folgt . )

Druck nab Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .
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